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von Myopie einen Astigmatismus, der wohl an allerlei Beschwerden 
schuld war. (Kunn hatte es nicht für nötig gehalten, den Astigmatis- 
mus zu corrigiren.) Soll Glas für Nähe und Ferne, ev. auch extra für 
Clavier tragen.- 

Ein paar Minuten bei Andrian, der nun wohl beruhigt ist. Flüchtig 
über ihn Dr. Rudi Kaufmann.- 

Nm. Bernhardi - Striche. 
Dumpfe Atmosphäre. Düsterkeit.- 

27/10 S. Spaziergang Sievring, Dreimarkstein, Pötzleinsdorf; schöner 
Herbsttag.- Gegen Schluß Prof. Kassowitz, später Familie Mautner 
gesprochen. Nah von Haus 0. und Salten, der immer raide wird, wenn 
von Bernhardi die Rede.- 

Nm. mit 0. zu (N. Fr. Pr.) Benedikt (Wohllebengasse) zum Thee. 
Er sehr angethan vom Bernh., wollte ihn ganz zu Weihnachten, 
einigten uns auf 3. Akt, Sonntag vor der Berliner Premiere. Allerlei 
politisches, insbesondre Balkankrieg. Die Wohnung angesehn.- 

Zum Nachtmahl bei uns Zuckerkandis (Vater, Mutter, Sohn), 
Schmidls. Olga sang. 
28/10 Dictirt. (Vertrag an Barnowsky, etc.) 

Ins Sanatorium. Andrian reist morgen ab. Dr. Rudi Kaufmann: 
„Es drängt mich Ihnen zu sagen, daß meine Frau heut Abend in der 
Comtesse Mizi spielt Auf diese Weise thut er mir seine Vermählung 
mit Garda Irmen, nach circa 16j. Brautschaft kund.- 

Zu Julius ; über Stand der Bernhardi Sache u. a.- 
Nm. spazieren; zum Thee Hofr. Frankfurter und Frau, Raoul 

Auernheimer, Mimi, Steffi - später ging ich zu Frau Bachrach hinüber, 
die noch bettlägerig. Steffi und „Gicki“ saßen mit mir an ihrem Bett; 
gedrückt erschien der Herr des Hauses. 

Nach dem Nachtmahl Speidel, der mir allerlei über Bernhardi sagte 
und sehr langweilig war. 
29/10 kam der neue Luster fürs Arbeitszimmer. 

- Dictirt.- (Briefe.) 
Spazieren mit 0., Dr. A. Kaufmann (der mich wegen der ev. 

Operation aufsuchte), Speidels. 
Nm. Verleger Bard; Abschluß für Ungarn; Vorbesprechungen das 

übrige Ausland betreffend. 
Andrian, mit Michel, knapp vor der Abreise, noch immer nicht 

beruhigt. 
30/10 Interpellation Winter, Hanusch Genossen (mir alle unbekannt), 
wegen Bernhardi Verbots, ziemlich scharf.- 


